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WETTBEWERB -  NEUBAU KL IN IK  GOLS 
 STÄDTEBAU & ARCHITEKTUR
Das neue Krankenhaus Gols befindet sich in einem sehr schönen
Landschaftsraum; daher ist die harmonische Einbindung des Baukörpers in 
die Umgebung ein wichtiger Punkt im städtebaulichen und architektonischen 
Konzept:
Das Gebäude ist - wie die Landschaft - linear nord-süd ausgerichtet und 
stellt sich nicht quer zum sanft abfallendem Gelände. Durch die Abrückung 
von der Strasse wird eine Torsituation vermieden. Das Krankenhaus hat nur 2 
Hauptgeschosse und fügt sich daher sehr unauffällig in den Naturraum ein. 
Lediglich nach Süden zum Wirtschaftshof entsteht durch Ausnutzung des Hanges 
ein halbes Zusatzgeschoss.
Die kompakte Ausgestaltung des neuen Gebäudes minimiert die bebaute 
Fläche und führt zu einer sehr guten Orientierbarkeit für Nutzer & Patienten. Die 
allgemeinen Grundrissstrukturen machen zukünftige Nutzungsänderungen und 
Erweiterungsnotwendigkeiten einfach umsetzbar. 

KONSTRUKTION & WIRTSCHAFTLICHKEIT

Das Projekt zeichnet sich durch seine Kompaktheit und Einfachheit aus, wodurch 
ein sehr wirtschaftlicher BGF/ NF - Faktor von 1,92 erzielt werden kann. Durch die 
Aufteilung in 2 Baukörper (West und Ost) ist die wirtschaftliche Optimierung   von 
Tragwerk und Technik für die jeweiligen Funktionsbereiche möglich: 
Im Westen des Krankenhausen befinden sich die hochinstallierten Funktionen 
(OP, Radiologie, ZAE, etc.). Durch die niedrige 2-Geschossigkeit ist hier ein sehr 
effizientes Haustechnikkonzept umsetzbar. Lange vertikale Versorgungswege 

Lageplan I M 1:500

werden vermieden: die zentrale Lüftungszentrale liegt mittig unter der Halle; 
direkt oberhalb der Hauptverbraucher Radiologie und OP-Bereich ist die 
große Dachzentrale situiert. Der östliche Baukörper beherbergt im OG alle 
Pflegestationen. Sie geben das einfache und engere Grundraster vor und 
weisen einen niedrigeren Installationsgrad auf.

Grundsätzlich basiert der kompakte Baukörper auf einem modularen Raster, 
was eine hohe Vorfertigungstiefe und wirtschaftliche Bauabläufe ermöglicht. 
Wiederkehrende Elemente auch in der Fassade vereinfachen den Rückbau und 
ermöglichen eine langfristige Anpassungsfähigkeit der Nutzung. Die nachhaltige 
Planung berücksichtigt Bau, Betrieb und Rückbau gleichermaßen und trägt so 
zur Wirtschaftlichkeit über den gesamten Lebenszyklus bei.

ERSCHLIESSUNG

Bei der Aussenerschließung wird bewusst auf die Trennung der verschiedenen 
Verkehrsströme geachtet:  
Für die Besucher und selbstkommenden Patienten ist die erste Zufahrt auf das 
Grundstück vorgesehen. Die Zufahrt der Rettung und der Krankentransporte 
direkt zur ZAE und Dialyse / Onkologie erfolgt in der Mitte. Mitarbeiter und 
Lieferverkehr haben eine eigene Zufahrt im unteren Bereich des Grundstückes. 
Hier ist auch der Heliport verortet.

EINE ZENTRALE ACHSE
Die zweigeschossige Eingangshalle ist das Herzstück  und die organisatorische 

Mitte des Krankenhauses.  Ihre helle und großzügige Atmosphäre empfängt 
die Patienten und Besucher. Gleich am Haupteingang bilden Infopoint und 
die Zentrale Anmeldung die gemeinsame Anlaufstelle für Patienten und 
Besucher. Klar und übersichtlich sind die unterschiedlichen Funktionsbereiche 
für Externe erkennbar. Von dem Foyer aus führen zwei offene Treppen und 
Aufzüge Besucher & Patienten in das Obergeschoss. Interne Aufzüge in den 
Funktionsbereichen für Betten & Logistik ergänzen die vertikale Erschließung. 

FREIER BLICK IN RICHTUNG SEE
Die zentrale Halle öffnet sich nach Süden zweigeschossig zur Landschaft hin; 
- der Blick wird auf den See gelenkt und lädt zum Verweilen ein. Die Zimmer
der Pflegestationen sind bewusst so situiert, dass alle Zimmer einen Ausblick in
die  freie Landschaft haben. Gegenseitige Einblicke werden vermieden. Eine
geschützte Dachterrasse für die Patienten nach Osten öffnet sich zur Landschaft
hin.

FREIRAUMGESTALTUNG
Unmittelbar am Baukörper gibt es schön gestaltete Freiflächen für die 
jeweilig angrenzenden Nutzungsbereiche; - zB. für den Kindergarten und die 
Geriatriestation im Osten sowie die Terrasse des Mitarbeiter - Speisesaal im 
Süden. Der Haupteingang im Norden hat einen großzügigen Vorplatz, der direkt 
an die Cafeterrasse im Grünen angrenzt.
Der weitere Freiraum wird als großzügiger Landschaftsraum konzipiert, der 
nahtlos in die naturnahen Flächen der umgebenden Landschaft übergeht.
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2.03 Intensivmedizin

2.01 Bettenstation 1

1.05 Endoskopie

1.01 ZAE Ambulanz

Technikzentrale ET

5.09 Werkstoff & Abfallzentren

5.08 Wartung und Reparatur

5.11 Haus und Transportdienst

3.03 Speisesaal 

3.03 Speiseversorgung

7.06 Integrierte Ambulante 
Einrichtung - Fachärzte

2.10 Pflege - 
Geriatrie / Akutgeriatrie

7.06 Integrierte Ambulante 
Einrichtung EVA / Allgemeinmediziner

1.12 Therapie inkl. 
ambulanter Betreuung

1.02 Klinische Ambulanzen

2.11 Ambulante Betreuungseinheit 
- Onkologie

2.01 Bettenstation 2

2.01 Bettenstation 3

2.01 Bettenstation 4

1.09 Zentral-OP

2.11 Ambulante Betreuungseinheit operativ 2.04 Dialyse
1.06 Laboratoriumsmedizin 1.13 Pathologie 

3.04 Personalumkleiden 

7.03 Betriebskindergarten 1.07 Radiologie

7.06 Sozialberatung

3.00 Allgemeine Dienste

7.06 Therapie

4.01 Krankenhausmanagement 

Lüftungszentrale -
Installationsraum / Technikkollektor

Frischluftkollektor

Lüftungszentrale

Lüftungszentrale

+/-0,00 = 129,0 m
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28 m²
Röntgendurchleutung

50 m²
Zentr.Entlassungsarea

13 m²
Sekretariat Radiologie

9 m²
Lager Rollstühle

198 m²
Reservefläche 1

12 m²
Liegenaufber.

50 m²
Wartezone Ambulanzen - Gehfähige

20 m²
Wartezone Radio

5 m²
Warten inf.

6 m²
Spüle

5 m²
Teeküche
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U/B Raum infekt.
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Infusion
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Blutabnahme
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Patientenzimmer

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
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OP 1

OP 2

OP 3

OP 4

17 m²
Instrumentenrichtraum 1

18 m²
Instrumentenrichtraum 2

8 m²
Stellfl. Fallwägen

20 m²
OP-Manager

73 m²
Holding Area

33 m²
Stützpunkt Holding + AR rein + Rohrp.

64 m²
Zentraler Versorgungsraum

79 m²
Zentr.Entsorg.OP

15 m²
Ärztl. Stand.ltg.

25 m²
Leitung Ärztliche Dir.(ÄD)

56 m²
Operationsraum groß
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Operationsraum groß

45 m²
Operationsraum standard

45 m²
Operationsraum standard 24 m²

Umbettung

30 m²
Personal-Aufenthalt

4 m
²

De
sin

f.zo
ne

4 m
²

De
sin

f.zo
ne

20 m²
Bettenwarteb.18

20 m²
Ass. ÄD/PD/VD

30 m²
Schleuse Personal 1 männlich

7 m
²

ze
ntr

ale
 w

as
ch

z.

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

21 m²
Sep.-zimmer

6 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

21 m²
Sep.-zimmer

6 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

21 m²
Sep.-zimmer

6 m²
Sanitärraum

21 m²
Sep.-zimmer

6 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

22 m²
HT-Technik

29 m²
HT-Technik Schacht

19 m²

U/B
Raum

20 m²
Disporaum

20 m²

U/B
Raum

23 m²
Stationsküche

10 m²
HT-Technik

10 m²
HT-Technik

10 m²
HT-Technik

4 m²
Vorraum

4 m²
Vorraum

24 m²
Versorgungsraum

13 m²
Station ltg.

4 m²
Vorraum

29 m²
HT-Technik Schacht

20 m²

U/B
Raum

20 m²

U/B
Raum

12 m²
Stellraum rein

5 m²
WC Pers.

22 m²
HT-Technik

24 m²
Versorgungsraum

16 m²
Zentrale Entsorg.

23 m²
Versorgung

6 m²
Stellr. unr.

15 m²
Lager

12 m²
Stellraum unrein/Spüle

15 m²
Lager

19 m²
Zentrale Entsorg.

24 m²
Versorgungsraum

12 m²
Stellraum unrein/Spüle

20 m²
Disporaum

14 m²
NDZ

14 m²
NDZ

25 m²
Pat.-Aufenthalt

19 m²
Disporaum

14 m²
NDZ

14 m²
NDZ

20 m²
Disporaum

12 m²
Stellraum unrein/Spüle

22 m²
Pat.-Aufenthalt

13 m²
Stations-ltg.

23 m²
Lager / Reinigung

14 m²
Gerätelager

19 m²
Therapieraum

17 m²
Bespr.raum

16 m²
Bespr.raum

18 m²
Büroraum

11 m²
Bettenaufbereitung

6 m²
Besucher WC

24 m²
Pat.-Aufenthalt

13 m²
Station ltg.

26 m²
Pers.-Aufenthalt

20 m²
AR rein

13 m²
Stations-ltg.

22 m²
Pat.-Aufenthalt

25 m²
Leitung kaufm. Dir. (VD)

25 m²
Leitung Pflegedir. (PD)

15 m²
Büro Stellv. 1

15 m²
Direktion GB 2

20 m²
Teambüro KoFÜ

11 m²
Stockwerksarchiv GF

18 m²
Besprechungsraum

15 m²
Gruppenbüro Hygiene

15 m²
Technik u. MT

15 m²
Büro Zentrumsm.

15 m²
Büro Ltg. MTDG

24 m²
Personalaufenthaltsraum

15 m²
Ärztl. Stand.ltg.

15 m²
Ärztl. Stand.ltg.

7 m²
WC D

16 m²
Ärztl. Stand.ltg.

13 m²
Arbeitsmedizinischer Dienst

7 m²
WC H

5 m²
Copy&Print

24 m²
Buchhaltung Büro

15 m²
Controlling Büro

15 m²
Pers. Sachbearb.

18 m²
Büro R & Q

16 m²
Teamb. Sek.

8 m²
Wartebereich GF

4 m²
Vorraum

15 m²
Büro Stellv. 2

51 m²
Zentraler Versorgungsraum

15 m²
Zentraler Entsorgungsraum

20 m²
Gerätelager

10 m²
Lager - Reinigung

12 m²
Disporaum

15 m²
Direktion GB 1

24 m²
Stützpunkt + Rohrpost

30 m²
Arbeitsraum rein

30 m²
Bespr. GF / KoFÜ

8 m²
Teeküche

24 m²
1-Bettz. - IMCU Separier

5 m²
Sanitärraum

5 m²
Schleuse

24 m²
1-Bettz. - IMCU Separier

5 m²
Sanitärraum

5 m²
Schleuse

6 m
²

Po
int

 of
 Ca

re 
La

bo
r20 m²

Multifunktionsraum 13 m²
Büro Ärzte

13 m²
Büro - Station

34 m²
2-Bettzimmer - IMCU 24 m²

1-Bettzimmer - ICU Sep.
24 m²
Quell-Isolierzimmer ICU

43 m²
2-Bettzimmer - ICU

4 m²
Schleuse

4 m²
Schleuse

12 m²
Stellraum unrein/Spüle

15 m²
Büro Zentrumsm.

15 m²
Büro Zentrumsm.

41 m²
Zentrale Anästhesiezone

12 m²
Anästhesiegeräte Rüstraum

35 m²
Geräteraum + Anästhesiegeräte

29 m²
Schleuse Personal 2 weiblich

3 m²
OP-Schuhe

3 m²
OP-Schuhe

30 m²
Tassenlager

Notfall  /  Patienten

4 m²
WC - Personal

4 m²
WC - Personal

18 m²
Materialschleuse

20 m²
Medicalprodukte

13 m²
Lager OP Platten rein

13 m²
OP-Platten unrein

14 m²
Diktierzonen für OP-Bericht

24 m²
Büro STL / AN-Pflege +  Präp.ver.

21
 m

²
Ho

ldi
ng

 Ar
ea

 -p
räo

pe
rat

iv 
+ V

orb
ere

itu
ng

8 m²
HT - IKT

Logistikaufzüge

Lo
gi

sik
 /

 E
ss

en

74 m²
Nachbetreuungsbereich

20 m²
U/B Raum

31 m²
Stützpunkt + 2x Rohrpost + AR

15 m²
Büroraum - Stationleitung Pflege

18 m²
Mitarbeiteraufenthalt

25 m²
Warten/Lounge

20 m²
Zentraler Versorgungsraum

17 m²
Zentraler Entsorgungsraum

6 m²
Lager - Rein.

9 m²
Lager - Reinigung

9 m²
OP-Entsorgung

12 m²
Arbeitsraum unrein

10 m²
Zentraler Entsorgungsraum

29 m²
U/B Raum - Gastroskopie

9 m²
Schaltraum

8 m²
Befundung+Rohrpost

11 m²
Trockenlager

18 m²
Versorgung Endoskopie

5 m²
Lager Rein.

14 m²
ND

15 m²
ND

14 m²
ND

14 m²
ND

36 m²
U/B Raum - ERCP

4 m²
WC - Patient

4 m²
WC - Patient

13 m²
MA Aufenthalt

15 m²
Büro Ombudsst.

16 m²
Teamb. Sek.

9 m²
Versorgung

7 m²
Entsorgung

6 m²
Putzraum

5 m²
Spüle

2 m²
Parkbuchten

10 m²
Besprechungskojen

16 m²
Aufbereitungsraum rein

14 m²
Aufbereitungsraum unrein

15 m²
Instrumentenvorbereitung

34 m²
2-Bettzimmer - IMCU

5 m²
Sanitärraum

34 m²
2-Bettzimmer - IMCU

5 m²
Sanitärraum

12 m²
Stellraum rein

5 m²
WC Pers.

18 m²
Pers.-Aufenthalt 20 m²

AR rein

6 m²
Spüle

2 m²
Parkbuchten

28 m²
Stützpunkt inkl. Rohrpost

28 m²
Stützpunkt inkl. Rohrpost

12 m²
Stellraum rein

5 m²
WC Pers.

26 m²
Pers.-Aufenthalt

20 m²
AR rein

8 m²
Technik IKT

5 m²
Spüle

2 m²
Parkbuchten

28 m²
Stützpunkt inkl. Rohrpost

12 m²
Stellraum rein

5 m²
WC Pers.

18 m²
Pers.-Aufenthalt

20 m²
AR rein

6 m²
Spüle

2 m²
Parkbuchten

28 m²
Stützpunkt inkl. Rohrpost

13 m²
HT - IKT

20 m²
HT - Schacht

20 m²
HT - Schacht

5 m²
Lager

5 m²
Lager

24 m²
Patientenzimmer

5 m²
Sanitärraum

12 m²
Garderobe

12 m²
Garderobe

8 m²
WC-Pat. - UK

8 m²
Nasszelle

8 m²
WC-Pat. - UK

6 m²
Holding Endo

9 m²
WC - Patient BH

24 m²
Patientenzimmer

22 m²
Personalaufenthalt

14 m²
ND-Zimmer

14 m²
ND-Zimmer

3 m²
WC - Personal

4 m²
WC - Personal

8 m²
Stationsküche

5 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

5 m²
Sanitärraum

13 m²
HT - IKT

13 m²
HT - E.

15 m²
HT - E.

17 m²
HT - IKT

31 m²
HT-Technik

15 m²
HT-Technik

13 m²
HT - IKT

14 m²
HT-Technik

14 m²
HT - E.

16 m²
HT-Technik

17 m²
HT-Technik

22 m²
HT - E.

14 m²
HT - E.

13 m²
HT-Technik

2.01 Allgemeinpflege - Bettenstation 4

2.01 Allgemeinpflege - Bettenstation 1

2.01 Allgemeinpflege - Bettenstation 2

2.01 Allgemeinpflege - Bettenstation 3

2.
01

 K
le

eb
la

ttm
itt

e

4.01 Krankenhausmanagement

2.11 Ambulante Betreuungseinheit operativ

1.09 Zentral-OP / Operationen

1.
09

 Z
en

tra
l-O

P 
/ 

O
pe

ra
tio

ne
n

2.03 Intensivmedizin

1.
05

 E
nd

os
ko

pi
e

Be
su

ch
er

A
uf

zu
g

3 m²
HT - E.

8 m²
HT - E.

5 m²
Sanitärraum

20 m²
Sep.-zimmer

4 m²
Vorraum

5 m²
Sanitärraum

20 m²
Sep.-zimmer

4 m²
Vorraum

20 m²
Sep.-zimmer

6 m²
Sanitärraum

4 m²
Vorraum

20 m²
Sep.-zimmer

6 m²
Sanitärraum

4 m²
Vorraum

10 m²
HT-Technik

6 m²
WC - Pers.

2 m
²

Ess
en

sw
äg

en

14 m²
Wartelounge

4 m²
WC Pat

4 m²
WC Pat

5 m²
Umkleide

Station 1

Station 2

Station 3

Station 4

Intensivstation

Ve
rw

al
tu

ng

Ambulanz operativ

Zentral - OP

7 m²
Stellraum rein

12 m²
Stellraum unrein

Endoskopie

8 m²
Buffetbereich

8 m²
Teeküche

4 m²
WC - Pat.

4 m²
WC - Pat.

5 m²
WC - Pat. BH

8 m²
Schacht Fortluft

11 m²
HT - E.

11 m²
HT - E.

3 m²
HT - E.

Terrasse Verwaltung

St
er

ilg
an

g

re
in

er
 G

an
g

un
re

in
er

 G
an

g

Loggia

Luftraum

Luftraum

Luftraum

Luftraum

in
te

rn
er

 B
et

te
ng

an
g

Te
rra

ss
e

-7.00

+8.70

-4.00

+0.00

+4.40

Matrazenlager Werkstatt Betten und MT

Fachbodenlager Technikzentrale Doppelgeschoß
Garderobe Personal

Demonstrationsr. Umkleide U/B groß / US Radio Büro MTDG

Eingangshalle

Mehrzwecksaal

Turnsaal

OP Schleuse Personal 1
Zentrale
Entsorgung Büroraum

Terrasse

LÜ Kollektor

Sterilgang reiner Gang unreiner G.

+9.10+9.10

Gitterrostebene - Technikkollektor

+0.00 = 129,00

+4.40

+9.10
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3,
00

3,
00
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75
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00

3,
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0,
75

= 125,00 = GOK UG

0,
75
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4,
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55
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+9.10

+0.00

+4.40

+9.10

+0.00

+4.40

-4.00

+9.10

+0.00

+4.40

-4.00

+9.10

+0.00

+4.40

-4.00

-5.20

HaupteingangGeriatriegarten

KindergartenTerrasse Speisesaal

Haupteingang

Haupteingang

K L I N I K  G O L S

Ladehof Loggia / Terrasse Speisesaal

Terasse Verwaltung

Kindergarten

Geriatriegarten

Geriatriegarten Rettung

Rettung  Dialyse

Terasse

Zugang Dialyse

Pathologie

WETTBEWERB -  NEUBAU KL IN IK  GOLS  

Nordost - Ansicht I M 1:200

Querschnitt I M 1:200

Obergeschoß I M 1:200



Terrasse

13 m²
Büro Produktionsleiter

13 m²
Büro Küchenleiter

25 m²
Personalaufenthaltsraum

15 m²
Warenübernahme

10 m²
Allgemeinkühlzelle

10 m²
Tiefkühlraum

10 m²
Kühlraum Fleisch

10 m²
Kühlraum Gemüse

10 m²
Kühlraum MoPro

10 m²
Trockenwarenlager

14 m²
Patisserie

5 m²
Kühlraum Patisserie

15 m²
Topfspüle

7 m²
Putzmittelr.

5 m²
Geschirrlager

7 m²
Schwarzg.

53 m²
Weißspüle zentral

14 m²
Puffer unrein

78 m²
Ausspeisung / Tablettierung

8 m
²

Ge
flü

ge
l / 

Ei

8 m
²

Fle
isc

h

7 m
²

Ob
st 

/ G
em

üse

51 m²
warme Küche Produktion

18 m²
kalte Küche

13 m²
Bereitstell.kühlzelle

8 m²
Getränkelag.

10 m²
Kältetechnik KÜ

21 m²
Garderobe Damen

20 m²
Garderobe Herren

5 m
²

Kü
hlr

au
m 

Ge
tr.

5 m
²

No
n F

oo
d L

.

4 m²
Auftaur.

4 m²
Schockk.

130 m²
Speiseraum

59 m²
Speiseausgabe

20 m²
Regenerierbereich

4 m²
Bereitstellung

4 m²
Lager Nonfood

9 m²
Entsorgung

28 m²
WC-Gruppe

4 m²
Lager unrein

7 m²
Lager Reinigung

13 m²
Büro für Leitung

13 m²
Besprechungsraum

42 m²
Küche/Essbereich

74 m²
Gruppenraum II

58 m²
Bewegungsraum

74 m²
Gruppenraum I

38 m²
Kinderwagenabstellraum

19 m²
Garderobe II

13 m²
WC - Kinder

19 m²
Garderobe I

4 m
²

Wi
ck

eln
isc

he

8 m²
Lager - Reinigung

20 m²
Funktionsraum

11 m²
WC Pädagoginnen

1.
06

 L
ab

or
a

to
riu

m
sm

ed
izi

n

120 m²
Zentrale Laborzone

15 m²
Stationsleitung MTDG

17 m²
Funktionsdienstzimmer

16 m²
Personalaufenthaltsraum

17 m²
Lager Chemikalien

25 m²
Entwicklungsfläche Laborzone

5 m
²

Dis
po

siti
on

sflä
ch

e

1.
13

 P
at

ho
lo

gi
e

Stell- und Rüstplatz Grün- und Grauflächenpflege

56 m²
Lager-Medizinprodukte

140 m²
Palettenlager

190 m²
Fachbodenlager

50 m²
Werkstatt Elektriker

19 m²
Arbeitsraum

14 m²
Technik-Archiv

25 m²
Matratzenlager rein

20 m²
Matratzenlager unrein

41 m²
Leitstelle Störungsannahmen

41 m²
Büro Haustechnik

24 m²
Personalaufenthaltsraum

14 m²
Technik Sekretariat

8 m²
WC Pers.

40 m²
Schmutzwäsche

33 m²
Personalauf.

26 m²
Büro Leitung

20 m²
Leitung Transport.

8 m²
WC Personal

49 m²
Wäscherei Lager rein (Teilfläche 1/2)

12 m²
Lager Waschmittel

29 m²
Bettenlager unrein

40 m²
Bettenlager rein

40 m²
Werkstatt Betten und MT

50 m²
Werkstätte MT inkl. Lager

60 m²
Lager externe Dienstleister

45 m²
Lager Grünflächenpflege

41 m²
Lager MT

32 m²
IT-Lager

14 m²
Lager Technik

80 m²
Kleiderausgabeautomat

14 m²
Raum für Sonderwäsche

10 m²
Putzraum

15 m²
Anproberaum

91 m²
Garderoben Erweiterungsfläche / Reserve

312 m²
Garderobe Personal

80 m²
Reinigungsmaschinen

58 m²
Lager

10 m²
Mopp - Lager rein

10 m²
Mopp - Lager unrein

140 m²
Sekundärlager

6 m²
Reinigung Geräte

7 m²
Putzraum

Ladehof

123,80 m

127,0 m

125,0 m

124,30

M
ül

l L
KW

Loggia

400 STP

LK
W

 S
TP

8 m²
Gartengeräte

FOL über Dach

6 m²
Technik IKT

428 m²
Technik - Lüftungszentrale

397 m²
Technik - Lüftungszentrale

35 m²
Archiv und Scannerraum

16 m²
Laborraum

50 m²
Sezierraum

22 m²
Entwicklungsfläche

10 m²
Kühlzelle

23 m²
Verstorbenenkühlraum

10 m²
Technikraum

6 m²
Lager - Rein.

8 m
²

Ze
nt.

 En
tso

rgu
ng

sra
um

71 m²
Wäscherei Lager rein (Teilfläche 2/2)

20 m²
Indust. unrein

69 m²
Werkstatt multiprofessionell

17 m²
Prüfraum

35 m²
Blutdepot

17 m²
Büroraum Oberärztin+Rohrp.

15 m²
Verabschiedung

46 m²
Wasseraufbereitung / Konzentratanlage

10 m²
Zentraler Entsorgungsr.

VK Vordach

Hu
bs

ch
ra

ub
er

 -
O

P

13 m²
WC - Kinder

8 m²
Lager - Reinigung

15 m²
Notfalllager Flachwäsche

29 m²
Sonstige Abfälle

30 m²
Müllraum Küche

15 m²
Schwarze Tonne

12 m²
Datenschutzpapier

11 m²
Waschraum

59 m²
Warenausgang

50 m²
Wareneingang

18 m²
Büro Lager.

11 m²
Geräte

3 m²
WC - Pers.

4 m²
WC - Pers.

4 m²
Lager - Rein.

13
 m

²
La

ge
r fü

r g
efä

hrl
ich

e S
tof

fe

13 m²
Probenannahme + Rohrpost

14
 m

²
La

ge
r b

ren
nb

are
 Flü

ssi
gk

eit
en

13 m²
Abfallraum

5 m²
Brennbare Flüssigkeiten

8 m²
Leergut

- 1,20 m

153 m²
Garderobe Personal

131 m²
Garderobe Personal

161 m²
Garderobe Personal

49 m²
NSHV

8 m²
Trafo

9 m²
Trafo

8 m²
Trafo

18 m²
MSHV

9 m²
EVU

46 m²
NSHV SV

154 m²
NEA

27 m²
SIEBEL

32 m²
USV

33 m²
ZSV

31 m²
ZSV-HV

248 m²
Energiezentrale

86
 m

²
Pu

mp
we

rk 
u. 

WW
 Rü

ck
ge

win
nu

ng

70
 m

²
Wa

sse
rau

fbe
rei

tun
g /

 W
arm

wa
sse

r

66
 m

²
Ka

ltw
as

se
rra
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EA
, K

W-
Kü

hlu
ng

28 m²
Med. Gase

NEA Zuluft & Einbringung

Tr
af

o 
AB

-L
U

O
2 

/ 
Ta

nk

33 m²
Garderobe Personal

54 m²
E-TECHNIK

66 m²
HT - E.

32 m²
HT - IKT

19 m²
HT - E.

8 m²
HT - E.

11 m²
HT - E.

11 m²
HT - E.

22 m²
HT - IKT

18 m²
HT - E.

16 m²
HT - E.

13 m²
HT - E.
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-4,00 = 125,0 m

Blumenladen

-7.00

-4.00

+0.00

+4.40

Haupteingang

WW Rückgewinnung
KücheTechnikzentrale Doppelgeschoß Garderobe

Herren
Kühlraum Kühlzelle Lager Kühlraum Kühlzelle

Eingangshalle Kiosk Kapelle

Gallerie

Dachverglasung mit integrierten PV-Modulen als Sonnenschutz

Cafeteria

+9.10

Pumpwerk Gitterrostebene - Technikkollektor

9,
10
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,1

0

+/-0.00 - 129.00

-4.00 - 125.00

+9.10
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+4.40
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KindergartenTerrasse Speisesaal
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K L I N I K  G O L S

Ladehof Loggia / Terrasse Speisesaal

Terasse Verwaltung

Kindergarten

Geriatriegarten

Geriatriegarten Rettung

Rettung  Dialyse

Terasse

Zugang Dialyse

Pathologie
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Nordwest - Ansicht I M 1:200

Längsschnitt I M 1:200

Untergeschoß I M 1:200
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AUFENTHALT

DIALYSE

PERSONAL

AMBULANZ

BESUCHER

Decke über OG 1
extensives Gründach
Dichtung
Dämmung im Gefälle
Hybrid - Balkendecke mit
oben liegender Betonebene
mit Bauteilaktivierung

Putzfassade
feinkörniger Putz
rückbaubares WDVS-System mit
CO2- reduzierter Dämmung
in 2 unterschiedlichen Stärken
großformatige Massivholzplatte
Anstrich weiß

E1 GangPatientenzimmer

+ 8,70

+ 9,10

Holz-Paneel-Element mit Fenster
großformatige Massivholzplatte
mit integriertem
Fenster und schmalem
(geschlossenem) Lüftungsflügel
windresistenter Sonnenschutz
leistungsstarke Sonnenschutzverglasung

Decke über EG
Kautschuk
Estrich
Holz-Verbunddecke
Holz-Trägerrost
Heizkühl - Abhangdecke

Decke über UG
Kautschuk
Estrich
Stahlbeton-Decke

+ 4,40

+ 0,00 E0 U/B- Raum
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HaupteingangGeriatriegarten

KindergartenTerrasse Speisesaal

Haupteingang

Haupteingang

K L I N I K  G O L S

Ladehof Loggia / Terrasse Speisesaal

Terasse Verwaltung

Kindergarten

Geriatriegarten

Geriatriegarten Rettung

Rettung  Dialyse

Terasse

Zugang Dialyse

Pathologie

+9.10

+0.00

+4.40

+9.10

+0.00

+4.40

-4.00

+9.10

+0.00

+4.40

-4.00

+9.10

+0.00

+4.40

-4.00

-5.20

HaupteingangGeriatriegarten

KindergartenTerrasse Speisesaal

Haupteingang

Haupteingang

K L I N I K  G O L S

Ladehof Loggia / Terrasse Speisesaal

Terasse Verwaltung

Kindergarten

Geriatriegarten

Geriatriegarten Rettung

Rettung  Dialyse

Terasse

Zugang Dialyse

Pathologie

Quelle: pinterest

FASSADE & MATERIALIEN
Die Fassade nimmt die Themen der umgebenden Landschaft aus - das 
Erdgeschoss ist in bräunlichen Farben gehalten; das Obergeschoss hat 
eine hellere, graue Farbigkeit. Vertikale und horizontale Streifen mit einer 
feinen Putzoberfläche rahmen die Öffnungsfelder ein. Diese sind als flächige 
vorgefertigte Holzelemente konzipiert, in die die Fenster und schmale 
(geschlossene) Lüftungsflügel integriert sind. Die serielle Verwendung 
standardisierter Elemente erhöht die Wirtschaftlichkeit und vereinfacht die 
Instandhaltung. Der niedrige Baukörper mit seinen zwei leicht unterschiedlichen 
Fassaden in EG und OG wirkt durch die horizontale Teilung noch unauffälliger 
nach Außen.  Sinnvolle Verglasungsanteile mit einer sehr leistungsstarken 
Sonnenschutzverglasung und ein durchgehender außenliegender 
windresistenter Sonnenschutz verhindern Überhitzung.

Zur Unterstützung einer harmonischen und beruhigenden Umgebung wird 
im Material- und Farbkonzept besonders auf naturbelassene Töne und 
auf Farbakzente wie Apricot und als komplimentäre Ergänzung Grün und 
Beige gesetzt. Die Assoziation zur Natur und der Einsatz von Holz fördern 
eine entspannte Atmosphäre mit wohltuender Wirkung für ein balanciertes 
Allgemeinbefinden (“Healing Architecture”).
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Decke über OG 1
Kies
Dichtung
Dämmung im Gefälle
Hybrid - Balkendecke mit
oben liegender Betonebene
mit Bauteilaktivierung

Putzfassade
feinkörniger Putz
rückbaubares WDVS-System mit
CO2- reduzierter Dämmung
in 2 unterschiedlichen Stärken
großformatige Massivholzplatte
Anstrich weiß

E1 GangPatientenzimmer
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+ 8,70

+ 9,10

Holz-Paneel-Element mit Fenster
großformatige Massivholzplatte
mit integriertem
Fenster und schmalem
(geschlossenem) Lüftungsflügel
windresistenter Sonnenschutz
leistungsstarke Sonnenschutzverglasung

Decke über EG
Kautschuk
Estrich
Holz-Verbunddecke
Holz-Trägerrost
Heizkühl - Abhangdecke

Decke über UG
Kautschuk
Estrich
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Materialcollage / Moodboard Patientenzimmer - Grundriss Ausschnitt I M 1:50

Funktionskonzept Bettenstationen

Station 2

Station 3

Station 4

Station 1

Kleeblattmitte

Fassade - Ansicht Ausschnitt I M 1:50 Patientenzimmer / Fassade - Schnitt Ausschnitt I M 1:50

WETTBEWERB -  NEUBAU KL IN IK  GOLS  

Südwest - Ansicht I M 1:200

Südost - Ansicht I M 1:200

Axonometrie - Funktionen und Wege
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LA 01
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LA 03
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LA 07

LA 08/1-4

LA 08/5

LA 09

LA 10

OG - Bettenstation 1&2

OG - Bettenstation 3&4

EG - Integr. Ambulante Einrichtung, Physiotherapie / Sozialberatung

Therapie inkl. Ambulante Betreuung, Pflege – Geriatrie/Akutgeriatrie

OG - Ambulante Betreuungseinheit operativ, Endoskopie / Management

EG - Klinische Ambulanzen/Dialyse, Ambulante Betreuungseinheit / Onkologie

UG - Betriebskindergarten, Personalumkleiden

UG - Technikräume / Werkstatt

Küchenlüftung

OP

OP Nebenräume

EG - CT/MR

EG - Ambulanzen

Versorgung über Lüftungsgeräte UG Versorgung über Lüftungsgeräte Dachzentrale

LA 01

LA 02
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LA 06

LA 07

LA 08/1

LA 08/5

LA 09

LA 08/2

LA 08/3

LA 10

LA 08/4

1638
Lager Technik
14 m²
20 m²

2838
Wasseraufbereitung /
Konzentratanlage
46 m²

NSHV

Strombedarf 
Haustechnik

HZG-
Energiespeicher

Rückkühler
Wärmeabfuhr + Free Cooling

NT-Wasser-Wasser 
Wärmepumpen/Kältemaschinen
Redundante Ausführung

KAE-
Energiespeicher

Anergie-
speicher

Nahwärme- /Synergienetz
BackUp, Spitzenlast 

+ Einspeisung Überschuss
~ 700-900 kW

Abwasser-WRG
~ 210 kW

Geothermie 
65 Sonden á150m

Warmwasser
Wärmepumpe

Warmwasser-
Heizungsspeicher

Zentrale WW-Bereitung
Frischwasserstation

Bauteilaktivierung (Change Over)
Patientenzimmer

Heiz- Kühldecke (Change Over)
Untersuchungs-, Behandlungsräume

NT-FanCoils
Server und IT

NT-Heizkörper
Nebenräume

OP-Bereiche
Vollklimaanlage

OP-Nebenräume
Vollklimaanlage

CT/MR
Vollklimaanlage

Küchen, Speisesaal, Nebenräume
Teilklimaanlage

Patientenzimmer
Teilklimaanlage

Strombedarf 
Nutzer*innen

Ansaugung Frischluft 

Zentrale Lüftungsanlagen mit
Wärmerückgewinnung 

Photovoltaik

NEA

EVU

Trafo

HZG-
Verteiler

KAE-
Verteiler

Dezentrale WW-Bereitung 
Untergeordnete Verbraucher

Bauteilaktivierung des Kollektors über Geothermie 
für Vorkonditionierung der Frischluft

Energiemonitoring

LEGENDE: Wärmeströme NT Kälteströme Umweltenergie StromWärmeströme HT Frischluft Zuluft

23 C

24 C

22 C

Heizung/Kühlung mittels Betonkernaktivierung. Patient:Innen stehen im direkten 
Strahlungsaustausch mit dem 
Abgabesystem. Die Zuluft-Einbringung mittels Wirbelauslässen erhöht 

die Leistungsabgabe über die Decke.

Die Abluft-Absaugung funktioniert zentral im 
Nassbereich mittels Überströmung über die Badtür.

Gleichmäßige Temperatur-
schichtung im Raum.

Leistungsfähiges Sonnenschutzglas + 
Außenliegende sturmsichere 
Lamellenverschattung

Patientenzimmer
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S104 - Decke über UG1, d= 28,0cm
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Nachhaltigkeit & Zertifizierung

more than green

Analyse Wind

Legende Windkomfort nach Lawson

Windrose
Hoher Windkomfort in den 
Innenhöfen gegeben

Die Windkomfortskala nach Lawson beschreibt, wie 
angenehm oder unangenehm die Windverhältnisse an 
einem bestimmten Ort für verschiedene Aktivitäten (z. B. 
Sitzen, Gehen, Flanieren) sind, basierend auf der 
Häufigkeit und Stärke des auftretenden Windes über den 
Zeitraum eines Jahres.

Abschwächung der 
Windfahne durch 
westseitige dichte 
Bebuschung Terrasse Adm., Speisesaal und 

Kindergarten mit hohem Windkomfort

Gesamte Dachfläche ist 
hohen Windstärken 
ausgesetzt

Ort: Neusiedl am See
Hauptwindrichtung 
Nordwest
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Materialien mit geringer Umweltwirkung: 
Mit Holz als nachhaltigem Baustoff kann eine 
deutliche Reduktion der Treibhausgasemissionen
über den gesamten Lebenszyklus des Gebäudes 
erreicht werden

Umweltverträgliche Materialien & 
Kreislaufwirtschaft
über Materialien und 
Konstruktionen mit geringen CO2-
Emissionen sowie hohem 
Recycling- und Rückbaupotential 
(Holz, Holzfaserdämmung, 
rückbaubare, gedübelte WDVS-
Fassade)

Extensive Dachbegrünung 
als Retentionsfläche für 
Regenwasser, natürliche 
Kühlung im Sommer 
sowie zur höheren 
Effizienz der PV-Module

Thermischer Komfort & 
hohe Innenraumluftqualität
Mittels behaglicher Wärme-/Kälte-
Abgabesysteme, zugluftfreier 
Lüftung sowie Materialien mit 
geringen Emissionen

Reduktion des Trinkwasserverbrauchs
durch wassersparende Sanitärinstallationen 
sowie Nutzung von Regenwasser für die 
Bewässerung & Reinigung der Außenanlagen

Visueller Komfort
mittels auf Tageslicht, Ausblick und 
Energieeffizienz abgestimmtem 
Fensterflächenanteil

Klimaanpassung
Als wesentlicher Bestandteil zur Erreichung einer ÖGNB / 
klimaaktiv Gold Zertifizierung wurden eine Klimarisikoanalyse 
durchgeführt und aktuelle sowie prognostizierte Klimarisiken 
für den Standort erhoben.
Dabei wurden als hoch eingestufte Risiken erkannt, welche 
mit vorbeugenden Maßnahmen im Entwurf entgegengewirkt 
werden können. 

Bodenabsenkung
Fundierung mit Bodenplatte werden 
Senkungen abgefangen + 
Bodenverbesserungsmaßnahmen im 
nicht-unterkellerten Bereich

Temperaturveränderung
Außenliegende Verschattung + 
Ansaugung der Frischluft über Kollektor 
und damit Vorkonditionierung der 
Lufttemperatur.

Kältewelle / Frost
Hochgedämmte Gebäudehülle sowie 
von Außentemperatur unabhängiges 
Heizsystem über Geothermie und 
Ausfallsicherheit mittels 
Fernwärmeanschluss

Dürre
Versickerung der Niederschlagswasser
auf Eigengrund, keine Grundwasser-
Nutzung

Sturm 
Leistungsfähiges Sonnenschutzglas +
außenliegende, sturmsichere 
Lamellenverschattung

Starke Niederschläge 
Gründach als Retentionsfläche sowie 
zur Regenrückhaltung

Bodenabsenkung
Fundierung mit Bodenplatte werden 
Senkungen abgefangen +
Bodenverbesserungsmaßnahmen im 
nicht-unterkellerten Bereich

Temperaturveränderung
Außenliegende Verschattung +
Ansaugung der Frischluft über Kollektor
und damit Vorkonditionierung der
Lufttemperatur.

Kältewelle / Frost
Hochgedämmte Gebäudehülle sowie 
von Außentemperatur unabhängiges
Heizsystem über Geothermie und
Ausfallsicherheit mittels
Fernwärmeanschluss

Dürre
Versickerung der Niederschlagswasser 
auf Eigengrund, keine Grundwasser-
Nutzung

Sturm 
Leistungsfähiges Sonnenschutzglas + 
außenliegende, sturmsichere 
Lamellenverschattung

Starke Niederschläge 
Gründach als Retentionsfläche sowie 
zur Regenrückhaltung

Durch die frühzeitige & vorbereitende Integration von 
Nachhaltigkeitsqualitäten gemäß ÖGNB & klimaaktiv 
bietet der Entwurf die Grundlage zur Zielerreichung 
einer Zertifizierung mit Erfüllungsgrad GOLD.

Energieeffizienz /
geringer Primärenergiebedarf
durch Einsatz von Niedertemperatur-Systemen, 
Abwärmenutzung sowie erneuerbarer 
Energieträger (Geothermie, PV)
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Untergeschoß I Brandschutz Erdgeschoß I Brandschutz Obergeschoß I Brandschutz

Brandschutzkonzept

Fluchtwege und Evakuierung
Das Fluchtwegkonzept folgt dem Prinzip kurzer, klar geführter Fluchtwege 
– kein Punkt des Gebäudes liegt weiter als 40 m vom nächsten gesicherten
Treppenhaus oder einem Ausgang in das Freien entfernt. Alle Bereiche verfügen
über zwei voneinander unabhängige Fluchtwege.

Für Patient:innen wird ein mehrstufiges Evakuierungskonzept umgesetzt: Durch 
klar abgegrenzte Evakuierungsabschnitte können Personen rasch und mit 
geringem organisatorischem Aufwand in sichere Bereiche verlegt werden. 
So bleibt der Krankenhausbetrieb – je nach Szenario – auch im Brandfall 
weitgehend aufrechterhalten.

Baulicher Brandschutz
Das Gebäude wird gemäß OIB-Richtlinie 2, Gebäudeklasse 5, unter 
Berücksichtigung der krankenhausspezifischen Anforderungen geplant.

Klar definierte Brand- und Evakuierungsabschnitte begrenzen die Ausbreitung 
von Feuer und Rauch und ermöglichen eine gezielte Alarmierung und 
Evakuierung der betroffenen Bereiche.
In der zweigeschoßigen Eingangshalle werden die Brandabschnitte 
geschoßübergreifend und schutzzielorientiert in Abstimmung mit den 
anlagentechnischen Einrichtungen ausgebildet.

Technischer Brandschutz
Eine automatische Brandmeldeanlage im Vollschutz mit direkter 
Alarmweiterleitung an die Feuerwehr sichert eine frühzeitige Detektion und 
Alarmierung.

Die Treppenhäuser werden über automatische Rauchabzüge entraucht, die 
Eingangshalle über natürliche Entrauchungssysteme.

Axonometrie - ElektrotechnikAxonometrie - Haustechnik

Nachhaltige TGA

Das TGA - Konzept vereint Energieeffizienz, Betriebssicherheit und 
Zukunftsfähigkeit zu einem ganzheitlichen Systemansatz. Es nutzt 
lokale und regenerative Energiequellen, um den hohen Anforderungen eines 
modernen Gesundheitsbaus gerecht zu werden und 
gleichzeitig die CO2-Emissionen signifikant zu reduzieren. 

Die Wärmebereitstellung erfolgt über eine geothermische Anlage mittels 
Tiefensonden, einer Abwasserwärmerückgewinnung und dem Nahwärmenetz. 
Diese bilden die Hauptenergiequelle für die Niedertemperatur-Wärmepumpen, 
die über einen zwischengeschalteten Anergiespeicher mit dem Gebäudenetz 
verbunden sind. Ergänzend wird eine Hochtemperatur-Wärmepumpe für die 
hygienisch sichere Warmwasserbereitung eingesetzt. Das System erlaubt eine 
gleichzeitige Erzeugung von Wärme und Kälte – die entstehende Abwärme wird 
direkt für Heizzwecke genutzt. So können Energieflüsse innerhalb des Gebäudes 
optimal umgeschichtet werden. Die Fernwärme dient als Backup, zur 
Spitzenlastabdeckung und zur Rückspeisung bei Energieüberschüssen.

Die Kälte wird über die Niedertemperatur-Wärmepumpen bereitgestellt, 
welche gleichzeitig als Kältemaschinen fungieren. Die Wärmepumpen 
sind im n+1 Prinzip redundant für die maximale Leistung ausgeführt. Durch 
dieses System wird die Energie in den Schichtenspeicher effizient verteilt. 
In Phasen erhöhter Kühllast dient der Rückkühler als Redundanzsystem. Die 
Kombination aus Anergie-, Heiz- und Kältespeicher ermöglicht eine dynamische 
Energiebilanzierung: je nach Bedarf fungiert ein Speicher als Quelle und der 
andere als Senke. Dieses Prinzip der Energieverschiebung reduziert externe 
Energiebezüge und gewährleistet stabile Systemtemperaturen über 
alle Jahreszeiten hinweg.

Alle Lüftungsanlagen sind mit einer hocheffizienten Wärmerückgewinnung 
ausgestattet. In den Patientenzimmern sind zusätzlich Enthalpietauscher 
vorgesehen, um sowohl sensible als auch latente Wärme zurückzugewinnen. 
Dies maximiert die Effizienz insbesondere im Krankenhausbetrieb mit hohem 
Frischluftbedarf. Die OP-Bereiche, CT/MR-Räume und Nebenräume sind als 
Vollklimaanlagen ausgeführt, die Patientenzimmer und allgemeinen Bereiche 
werden zentral be- und entlüftet. Durch die vorgelagerte Konditionierung der 
Außenluft mittels eines aktivierten Frischluftkollektors, der im direkten passiven 
Wärmeaustausch mit der Geothermieanlage steht, reduzieren sich die 
erforderlichen Heiz- und Kühlleistungen der Lüftungsgeräte signifikant. Dieses 
System ist zudem optimal auf die künftig prognostizierten Klimadaten ausgelegt.

Die Warmwasserbereitung ist den NT-Wärmepumpen nachgeschalten 
und erfolgt über eine Hochtemperatur-Wärmepumpe in Kombination mit 
Frischwassermodulen und einem Heizpuffer. Diese Konzeption ermöglicht eine 
hygienisch einwandfreie und energieeffiziente Warmwasserbereitstellung bei 
gleichzeitig geringem Zirkulationsverlust. Die Fernwärme fungiert auch hier als 
Redundanzsystem zur Sicherstellung der Versorgung in Spitzenzeiten. Die 
Abwasserwärmerückgewinnung ermöglicht eine Minimierung des benötigten 
Energiebedarfs. Entfernte untergeordnete Verbraucher werden dezentral und 
elektrisch mittels UT-Speichern versorgt.

Auf der Dachfläche wird eine Photovoltaikanlage mit maximaler Belegung 
installiert. Die Anlage deckt einen wesentlichen Anteil des Eigenstrombedarfs für 
den Betrieb der Wärmepumpen, Lüftungsanlagen und Regeltechnik. Dadurch 
wird der Anteil erneuerbarer Energien am Gesamtenergiebedarf des Gebäudes 
maximiert und die Netzauslastung reduziert.

Tragwerkskonzept 

Konstruktion
Die Konstruktion ist ein Skelettbau in Stahlbeton- bzw. Holzverbundbauweise. 
Das Gebäude besteht aus einem unterirdischen Geschoß (in Teilbereichen), 
dem Erdgeschoß und einem oberirdischen Geschoß. Der Baukörper wird durch 
Gebäudedehnfugen in vier Bauteile getrennt. Die horizontale Aussteifung 
der Bauteile erfolgt durch die massiven Kerne in Ergänzung mit zur Verfügung 
stehenden Wandscheiben. Sämtliche vertikalen Einwirkungen werden primär 
über Flachdecken und letztendlich über Stahlbetonstützen abgeleitet. 

Stützen und Stützenraster
Der Stützenraster ist an die Nutzung und Raumordnung angepasst. Die Stüt-
zendimension betragen 40x40cm.

Decken:
Die Decken sind als Flachdecken vorgesehen. Die Deckenstärken richten sich 
nach der Spannweite bzw. Nutzung und Konstruktionsart und sind 14 bis 35 cm 
stark:
Decke über UG:  Stahlbetonflachdecke d= 28cm 
Decke über EG:  Holzverbunddecke über Holzträgerrost; d= 35cm
Decke über OG: Hybrid Holzdecke als Fertigteildecke 

über Holzträgerrost; d= 14,0cm
Die Deckenkonstruktionsarten sind so gewählt, dass die optimale Berücksichti-
gung der unterschiedlichen Anforderungen von Tragfähigkeit, Ökologischem 
Bauen und Haustechnik erfolgt.

Fundierungskonzept
Das Fundierungskonzept ist als Flachfundierung mittels Fundamentplatte bzw. 
Einzelfundamenten geplant. Die Stärke der Fundamentplatte beträgt 40-50 cm; 
die Einzelfundamente sind mit 80 cm Stärke geplant.  

Untergeschoß
Die Wände im UG werden als Ortbetondecken geplant. Obwohl wir kein drü-
ckendes Wasser erwarten, wird die Bodenplatte und die Außenwände im Unter-
geschoßen nach der Richtlinie für Wasserundurchlässige Bauwerke (Weiße Wan-
nen) ausgeführt, um ein trockenes Klima im UG zu erreichen.

Baugrubenumschließung
Grundsätzlich können die Kellergeschosse in natürlich geböschten Baugruben 
hergestellt werden. 

Untergeschoß I Tragwerk Erdgeschoß I Tragwerk Obergeschoß I Tragwerk

Haustechnikkonzept Patientenzimmer Energieflussdiagramm Analyse Wind
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